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-’— Jn der heutigen Sitzung der 2. Kaiiiuier hat die Rechte
eine Schleppe erlitten. Zur Berathung stand ein dringlicher An-

tiasg«deo-Gias"enReiiard«,welcher in die neue Justizorganisatlon
die ersteBrescheschießensollte; der Antrag geht dahin:· das. Mi- .

nisiecjiiinzii-eifuch»ei,i,.eineRevision derSportelgesetzgeöutlgin
der Aitzu bes leu"nigen,,daß noch?deii jetzt tagenden KsaninieW
der betreifeude«.:-se«tzentwurfvorgelegt werden kann

«

Die Kom-

mission stellte deii«Antrag, die Dringlichkeit dei- Antragz des Gra-

sen Renard und Genossennicht anzuerkennen. «Bei der nament-
lichenAbstimmungergaben sichfür die Dringlichkeit153, gegen
dieselbe l«57Stimmen. Mit »Ja« siiinuneii die beiden äußersten
FraktionendderRechten, eiii Theil der Zaiholiken und, diePolenz
»Nein« stimmten die Minister, die Linke, die Fenkiion Beih-

ineinneyollweg,«JöiiiejFraktionder Rechten und der überwiegend
größereTheil dex",ikath«oliken.«- Vou dein-Abg Grafen v. d. Goltz
war«folgender dringlicheAntrag gestellt worden: »Die Kammer
wolle beschließen:derT ersten Kammer den Vorschlagzn machen,
baß sie die Pskakklmtgubereinen durch ihren Beschlußzu bestim-
mendisn Theil derIbeiden Kamme-engleichzeitigvorliegenden Gesetz-
entwüife,auf AVMDMWSMder»Vkifissungund die Verordnung
vom 4. August d. J; so ipie aus die«Gexiiei·"iide-,Kreis- und Pro-«
pinziakOkdmmgbezuglich,aiiszjetzesund denselben der -2. Kammer«

itzt- vot äiigigeii Beiathuug iibeilasse.«Die Dringlichkeit, fär
Ver-If ch-nur die Linie und die Vethmann-Holl«ioegianererhoben,
wurde verworfen.,

--

, —,
Dis Kamnietn weiden vom 2L Dez. bis zum 5. Januar

Festen machen.
«

«

.

- -

- —- VDU dst
»deuischmFisiie,«-»sinditzt noch die beiden

Schiffes»Ekih«ivg«vaann«sund ,,Hansa«zu«Verkaufen«.
"

—

—- Dein Bafsiststx»»»Foriuea"istvor«Kurzeni von der »in Lou-

don," durchHandelgestlitktenzjmiisitalisibenGesellschaftaloAnm
lennung, ein kostbaresEtui ubersaiidt woiden, woiin auf der einen

Seite-ein anZGbld LUUSWTMuts Poiiiät Händele auf dei: an-

dern eine goldene Medallle
· be-findet;die-das Geburts- und

Sterbejahr Handelsv (geb. 1084»-"vgest-l750), so wie den Namen

der Gesellschaftund den FOJMeseingxaviit enihäle. .

s« —· Eine ZirtulaiveifilgllngFOMW- Dezemberbestiunphdaß
zursFortfchaffung von PersoneszgM Mir iolchebotomoiioensz
besinnensind, deren Lage des Schwekplmkkeseine Entgleisungnicht
befürchteiilaßi.«

;

. . »»- . -,
Sich-u Gesammteinkomuienallerv JU·VM Geweinderathwahk

llu bei-ehejgkeuzEinwohner Beriiuslalio Alle-- weiche ein jähr-

desl
Einkommen übe- 300zThir. besitzen)-bs«ägil,6,402,155

a er.
"

. .

!

-c,«Für die Handelgablheilung

. ««. II. Tags-.
,

.. . ..
.
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,

,—— Zu den drei ArmeninsbektoremStellen, welche limka-
schlnßdes Genieiiiderathshier geschafer werden .follen, haben
innerhalb 5«Tagen 90 Bleiverbergemeldet. Bei bedeutenderslllrä
beitslast ist siir die Stelle ein Einkommen voii"70l) bis 800 Th[rn.
zu erwarten.

·

»
»

:
-

«.-.
—

— Elleuwahletiv zum Geiverbseriitb.s--Da melytere ans
6. August d. J. gewählte Mitglieder und Stellbiitretet. des Ge-
ioerbeisaihgdieWahleiinicht assgenoinmeii l).ibeu, auch von- der
königl.Regierung zu» Potsdani nicht bestätigtworden find, so«muß

-

eine Neuivablnatisisideiuund foixdertder MagistisatEnasch sss 101
12 dir Verordnung voui 9. Febtjiiar 1849 und- init Bezug im-
die Veiannliiiachiing des Magistikals vom-Hi Juli d: J- die-! betref-
IendeiiWahlberechtigten auf, sich am 30k«d.M.,. Vorniittag659«UhrT,—
.n den unten näher bezeichnetenLotalen zur Wahl einziisiudeii, und
zwar als Winlkouiniissarien die Wablberechtigten:.A. Fürdie
Handwe-.loabtheilung I. Arbeitgeber: l) Jn dem WahlbezirkNo. BE
nach dein Lokal Ziuiiiieisii«.80 bei Clausing, Wunsch, .Geiiieiiide-"
verordneterz2) in dein WalzlbeziikNo. S. nach sein«Lokal Splitt-
gerbergasseNo. 2. bei Roms-, Ladeniaim, Beziiksoorsteljerz-3) in
dem Wablbez. No. ill« nach deui Lokal Platz v. d. neuen Thore
No. l. bei Palecke, Casbau Genieindedeputiitcis. Il. Arbeitnehnieifi
l) Jii dein W.il)lbez. No».»1.nach dein LolalsRiederwallßLNil-Eli
bei Michaelis, Müller, BezirksoorfiehevzZ) in« dein Wal)lbez.Ro. 5
nach dein Lokal Alexandrineiistr. 37., Saal dec- Haiidioekleebiiilbesk
Seefeldt, Kaiifinannz3) indem Wahlbez. Ro.-7. nachsdenikLokaj
Weiiimeistersti··No. v18. bei Krieger, Rochlitz,Geiiieindedeinitirters—
4) in dem Wal)l»bez.No. 10.- nach»deni Lokal Gr. Frankfurt-teilst
No. ll7. bei Mohiniaun, Falbe, Bezirkgooxsteherz5) in- deij«
Wahlbez. No. 11. nach dein Lokal Juvalidenstr; N"o."·1i. bei Guld-
ner, Krafst, Genieindediputiiftei·.B. Für die FabrikalitbiilungI
I-- Arbeitgeber: 1-).J2i M- Wcihlbez.«No. 3. nich-Nagaska
Müiizstr.«-No. 5. bei Fabinn, Wendler, BeziikszsooiftehmIhr-AK
beitnel)uier: U Jii dein W«alilbez.No. 2. nach dein LolgileNKötij
nickeistr. No. l72. bei Vaniloiv, Heckiiiaiiii——,Beziiiovotstiherz

»

l) Ju dem Wahl-bez.Nin-It nan
dem Lokale Saal des Geiiieiiiderati)s,«iiii KöllnischenRdtbifisllse,"
breite Straße, Schaus, GemeindevexordneierzZ) indem Wahlbezs
Vo. ö. nach deui Lolale Mehlbauit, am -.Kupfei«gi«abeiij,.Völliney
Bezii·lsuorstebir«zB) iii dem thlbez. No. 7. nach dem vakckie
Pvtsdamerstn »No.9.. bei Sommer, Kunde,»Gemeindeveioikdneier.
4), in dem «Wahlbez.No. 9. nach dein LokaleKalosseiuii,spKontinen-
dqtiieustk. No 57.-«,Edel, Geiiieindevirordneter»;5)-in dem njgghlz
beziik No.;»1l. nach dem LokalSchilmamissin Nos- Isl.,:s.gkasino«
S.tseiiilein, Gemiiiideverordnetet3 6) spiii dem .—Ws1h-lbezi’-«Nox·l-2«..«
nach.dem Lokale Thore u. Ackerstiaßeii-Ecke;bei -Pickeanch,zkzassstäk



Bezirksvorsteher. Die Einlaßkartenwerden den Wahlberechtigtenin
diesen Tagen zugehen.

-—- Wieder ist ein Gewerberath —- der zu Halle —- der Auf-
lösung nicht« -

«

— Bei den hiesigen Jnnungsvorständen kursirt gegenwärtig
IYVUnterschriftein Schreiben derselben an den Magistrat worin

bis Handwerker Protest gegen die Beschlüssedes Gewerberathes-
welche nach dem Austritt der Handwerksmeister aus dem Gewer-

berathe gefaßtsind, einlegen.
f Bon den zahlreichen zur Weihnachtszeit erschienenen JU---

gendschriftenempfehlensich namentlich für kleinere Kinder die »Fa-
deln und Erzählungen in Versen und Silhouetten« von Karl

Fest-lich masser LuckhakvescheHaudiung). Die Siihoueiim sind
mit großerLebenswahrheit nnd Humor gezeichnet,die dazu gehört-
gen Eriählungen von einer Gemüthlichkeit,welche auf die Kleinen
ihren Eindruck nicht verfehlt. —.Für die mehr herangewacht-·ne
Jugend sind vor Allem die schonöfterserwähntenJugendschrtf-
ten von Ferdinand Schmidt zu empfehlen, welche aus dem

meist unerquicklichen Wust der sogenannten Weihnachtsliteraiur
rühmlichsthervorstechen. Die Anerkennung, welchedie Schmidi’schen
Schriften von etfahrenen Lehrern und Erziehern zu Theil geworden-
ist den Eltern eine hinreichendeBürgschaft für den Werth und

Nuhen desselben. —- Als passende Geschenkeheben wir aus den
uns vorliegendenSammlungen hervor: ,,Gedichtevon Gaulke,
Könemanm Moritz und Riehl.« sVerlag von Karl SchulsZO
Ferne-die vor längerer Zeit besprochenen ,,Naturklänge von

dem Schneidermeister Gottfried Worch. Preis 10 Sgr.)
s-— Polizeiberichtvom 16.Dezember. Am lö. d. M» Nachmit-

tags wurde in der Spree, in der Nähe des Markgrafendammes
vor dem Stralauer Thore, unfern des Ufers, der Leichnam eines
etwa 30 Jahre alten Mannes mit Schlamm bedeckt und stark in

Verwesungübergegangen,aufgefunden. — Zur nämlichenZeit er-

hielt der Tapezierer S., in der Friedrichsstraße wohnhaft, von dem
Mechanikus G» 48 Jahre alt, der-bei S. in Schlafstelle war, ei-
nen Brief, woraus zu entnehmen ist, daß er sich im Plötzensee ek-
tränkt habe. Der sc. G. war von Nabrungssorgen schwerdanie-
dergedrückt.—- Der SchlächterlehrlingR» 18 Jahr Alt-bek dem

SchlächtermeisterC., in der Schäfergassein der Lehre, stieg gestern
Abend auf den Boden des Schlachthauses,um Fleisch hilmtkfzU
winden. Er hatte dabei das Unglück von dem Boden zu fallen
und an einem in der Wand befindlichen Fleischhaken hängen zu
bleiben. Die dadurch eilittene Beschädigungder linken Seite war

so bedeutend, daß er nach dem Krankenhause Bethanien gebracht —

werden mußte. — Der Partikulier E· gerieth gestern Nachmittag
bei dem schnellen Umbiegen, des von dem Lehrling M. geführten
Einsvänners des BäckermeisteesM» Hochstraßewohnhaft, an dem

Hause Wetderschen Markt No. 1. unter das Pferd, ward durch
einen Tritt desselbenan der rechten Hüfte beschädigtund in einer
Droschke nach seiner Wohnung gebracht. Hätte der Schutzmann
Trikowyki das Pferd nicht schnellergriffem würde der er. E. je-

kmiafllsübergefahrenund wahrscheinlichnoch schwererverletzt wor-

en ein.
.

Kisten Die Verurtheilten aus dem Kommunistenprozeßha-
ben (mtt Ausnahme Beckers) Köln noch nicht verlassen.

- Kassel. Der hiesige ,,Treubund« hat bereits wieder zwei
Spitzt-übenaus seinen Reihen geliefert. Ein bei einer Post ange-
stellter Treubündler hat wegen Unterschlagungfeine Entlassung
nehmen müssenund noch ein treubündlerischerBürgermeisterist
wegen Unterschleifs in Untersuchung. Emporkommen, Schulden,
die bis an den hals gehen, Unterschleifeund Angst vor der Strafe
sind mächtigeReizmittel zur Betheiligung an jenem Bunde. -——

Pettöfsurfürsthat in Böhmen einen großen Güterkomplexankam
M a en.

Mai-M 9. Dez. Gestein wurde der Redakteur der ,,Neuen
YMUMZeitung«Herr Jörg plötzlichzur Haft gebracht—- Nie-

makdshnthwarum? Heute erfahren wir, daß der Abdruck einer

Zäaskrlchsstüllevptelchiorsin der zweiten Kammer über die
gebrach:HFSMantsgåhailtenhat, Herrn Jörg inf·Gefängniß- -

’

v — -

siädtischenZivttiuinisteetenersetzälthletzung
der sammt ichendarin

Frankfurt a« M. Dem Vernehmen nach wird vom Se-
nat in einer der nächstenSitzungender gesetzgebendenVersamm-
lung ein Antrag auf theilweiseZurückgabeder den Juden entzo-
genen politischen Rechte vorgelegt werden. Vom Senat sollen die
Juden ausgeschlossenbleiben und in der gesetzgebendenVersamm-
lung nur als Korporationsvertreten sein.v

-

Nassau. JU neuster Zeit hat man viel davon geredet,auch
bei uns müßtendemnächstdie Staatsdienerbärte verschwinden. Es
scheint aber bis jetzt nichts Wahres an der Sache zuseiiy denn
man sieht noch täglich viele der Herren Beamten in den prächtig-
sten Schnauz- und Knebelbärten einhergehen.

chweiz. Die kaiserlichen Jesuiten. Es ist bezeich-
nend für die ultramontane Partei in der Schweiz, daß sie mit

Enthusiasmusdem Sturze der französischenRepublik und der Pro-
klamation des Kaiserreichs zujubelt. Jn Freiburg feierte man dieses
Ereignißmit Freudenfeuern und Böllerschüssenzbei der Abstimmung
in einer großenGemeinde stand auf vielen Stimmzettelnx ,,es lebe
der Kaiseri« Ihre Blätter sagen ohne Rückhalt: »Die heiligsten
Interessen unserer Kirche finden bei den jetzigeneidgenössischenBe-
hörden keinen Schiitzz Louis Napoleon hat sichden Beschützerder

katholischenKirche genannt, und wir hoffen mit Zuversicht aus

feineVermittlung in der Schweiz.« Jm Jura dauern die kaiser-
IIchM Umtriebe fort, und wenn die fanatischen Geistlichen, welche

solcheTendenzenhegen, auch auf keinen Erfolg rechnen können, so
sieht man doch, wohin diese Leute steuern. Die Sehnsucht nach
einer napoleonischenJntervention wird wiederholt in ultramontanen
und patrizischenOrganen ausgesprochen;sie scheint der Lieblings-
gedankedieserRichtung zu sein. Erwägt man, daß die ultramontane

Geistlichkeit in Savoyen, Belgien nnd Jrland auf alle Weise be-

müht -ist, den Boden jener Länder für den franz. »Netter des Ka-

tholizismus«zu bearbeiten, so erhält die erwähnteErscheinung in
der Schweiz ihre rechte Bedeutung-

Paris, 14. Dezbe. Der heutige »Mon.« veröffentlichtden

Senatsbeschtuß betreffs der Zivilliste. Dieselbe ist· wie diedes er-

sten Napoleon auf.25 Millionen festgesetzt, das Witthum der künf-
tigen Kaiserin einem besonderen Senatsbeschlußvorbehalten, den
kaiserlichenPrinzen und Prinzessinnen«einejährlicheBesoldungvon

anderthalb Millionen ausgeworfen, die der Kaiservertheilt. Die
Krondotation umfaßtdie Palaste und Dez·endenzien,die Manuskri-
turen von Severs, Gobelins und Beauvais,·dieMuseen, Biblio-

theken u. s. w. Die bisherigenPriv·kiibesisiungendes Kai-

sers (es sind im Ganzen zwei Gutek, die L.»quokkpnerst
nach dem 2. Dezbr. 1851 gekaufthat) werden mit der Senats-
Domäne vereinigt.

Paris, 15. Dezbr. Man erzählt.daßNakWt aus Madrid

nach Wien, behufs einer militärischWissenschaftltcheiksslssgnab-
. e .ereist worden sei. · · ·g

Graf Appoiiv- M VstkelchischeGe-Turin, 1-2. Dezember-.
Hsandte, ist hier«eingetroffen. Graf Redern Ich et den großenKor-

don des Mauritius Lazarus-Ordens. » »

Italien. Der Tod Gioverti’s»Daszu einer immer entschie-
dener hervortretenden Spaltung im PimomssischmKIMU geführt-
Obwohl der Bischof von Caful·0,«der·Erzbischofvon Turm und

andere Prälaten der unteren Gastlichkeitbei Androhung von Sus-

pension ic. verbot-n habet-, Todtenmessenfür den berühmtenPhi-
losophen zu lesen, so kvMUIMdennochfast täglichaus Provinziali
siadtm Nachrichikm daß»dieGeistliche-itfortfahke, ihre Beschan .

für Gioberti durch kklislvseAkte zu bezeugen·«JUTurm allein

schwebt die Drohung der Suspension über denHäuptern von mehr
als 100 Geistlichen, die dem Sarge Gioberti’sfolgten, und für

mehrere derselben hat sichdie Drohung bereits verwirklicht.—Der
Gemeinderath VPUNizzahat mit 23 gegen 5 Stimmen beschlossen,
die Regierung M einer Bittschrift um die Verwaltung des Kirchen-
vermögmsdUTchdie bürgerlicheBehörde, um Verminderung der

Bischossitzeund um Abschaffungder Klöster zu ersnchem Er hat
fetMV 100 Fr. als Beitrag für das Statuen-Denkmal bewilligt.
- Die fünf in Mantua als Betschwörerzum Tode verurtheilten
Personen sind am 7. hingerichtet worden. Es waren dies: Taf-
zvlt- Priester und Professor am bischöstichenSeminar, 39 Jahre
alt; Scarellini,Fleischer,30 Jahr alt; Canal, ohne Gewerbe,28



Jahre alt; Zambelli, Porträtmaler, 28 Jahre alt; Dr. Poma,
Arzt, 29 Jahre alt. —- Der Ausbruch des Aetna hat, Nachrichten
aus Palermo vom 30. Nov. zufolge, gänzlichaufgehört. .

Der ,, heilige
«

Gerichtshof in Rom hat abermals lö Todes-
urtheile gegen politische Vetbrecher in der Provinz Pasaro und
Urbino bestätigt - Noch in diesem Monat soll das Erlenntniß mit

PUIVeV«UUdBlei vollzogen werden. Doch ist Hoffnung vorhan-
den, daß der Papst mehrere der Vernrtheilten ihrer großenJugend
halber zu lebenswieriger Halt »begnadigen«wird.

London. Die Debatte über Disraelis Budget ist am Mon-
tag noch nicht beendet worden.

New-York, Z« Dez« Am 6. sollte die Botschaft des Prä-
sidenten in Washingtongelesen werden. Die Nachrichten aus Ka-

lifornien lauten günstig,die Goldausbeute steigt von Tag zu Tag.
— Mit dein»Amtsantrittdes Generals Pierce am 4. März k. J.

dürfte
auch In Unseren auswärtigen Beziehungen ein bedeutender

Um chwungeintreten; man hofft allgemein, daß er größereEnergie
entwickelnwird als Filmore, der sich namentlich in der letzten
Zeit mehr als schwach gezeigt hat. Von unseren Vertretern

kl?»bAUslandc
Wild wahlschcinlichkein- einziger Um Plade

et en. —-

Philadelphiq, 21. Nob. Die hiergestiftete freie deutsche
Gemeinde erfreut sich eines sehr schönenGedeihen«s.Dr. Seiden-
stückerist Präsident,Nik. Schmitt, Redakteur des ,,Gradaus«,Bi-«
zepräfident,andere angeseheneMänner im Vorstande; Redner ist
cduard Grafs, früherPrediger der deutsch-katholischenGemeinden
zu Mannheim und Wiesbaden, und ihm kommt nicht allein das,
Verdienst zu, in dieser Weltstadt eine Gemeinde des Lichtes und

geistiger Freiheit-hervorgerufen zu haben, seiner unermüdlichen
Thätigkeit verdanken die vielen Deutschen hier auch die Gründung
einer deutschen Schule. Welch unendlicher wichtiger Schritt
sur Crkaltzung

des deutschen Elemente in den Vereinigten Staaten
Cdenn vcherdürfte dies Beispiel nicht ohne Nachfolgen bleiben)
und wie willkommen bei der andauernden Einwanderungdeutscher
Familien.

V ee m i sche- si.
—- Ein sonderbares Spiel des Schicksals. Die

Wittwe Foms Philipps, dessenThron die Februarrevolution ge-
.stüezt,die Wittwe des in Verbannnng gestorbenen Erkönigs ver-

kauft in demselbenAugenblickeihre Bibliothek, in dem Louis Nat-o-
leon daran steht, das Erbe jener Revolution anzutretem Und un-

ter den zum Verkauf kommenden Büchern ist ein. West ühee die
Plünderung Roms von J- Pvnapattezeinem Ahnen der Napoleo-
seiden, im Jahre 1527 gklchklskms Duft PlünderungRoms aber
ist seine andere, als in welchersichdes Kaisers Karl V. Feldherr,

Mit »Mit »von Bourbon, ftuher Konnetable von Frankreich,
den iMUI königlichenHerrn uud Verwandten Franz I. Miß-
hMVlUUSMsmlst nnd in des Kaisers Lagkk übergeführthat-
ten, vetstkhmAthe, um feine unbezahltenMiethlinge zu befriedi-

en —- eine ·P1Uvdetun.gwelche nach den ’Geschichtschreibernjener
Tage schrecklichergiwfime als was die ewige Roma tausend Jahre
früher,durchDie VAIVMHMJOothen und Vandalen erlitten. Und

jenes Werk eines J« vaaparte hat einst der jetzige Kaiser des

Franzosen übers-ht. Ein vatbon eroberte einst RVMJ del Papst
gab sich in die Hände bis SIEBer ein Bonaparte blschkkibkdiese
Eroberungz drei Jahrhutldklkespat-r bat ein Nachkommejenes Bo-

navarte, wie Karl V. über mehc Als den dritten Theil des civilisirten
Europa geherrscht, einen KaisekithUJUichtet nnd sich mit dem«
Gedanken einer Weltmonarchiebeichäfliglz«—- peegtgeJahrzehnte-
spater übersetztein fast unbekannter letåckgetogenheitein Urentel
IEMOJ- Bonavarte, mit denKaiserplåMU des»gestürstenOheims
sich imgenie, das Werk seines Ahnen, um noch einigeJahre weiter
den Thron eines Reiches wieder aufzurichten.dessen altes Königs-
geschlecht.mseinen beiden Zweig-n —- den Bourdor.s und Oele-ans
—- in der Berbannung um das verlorne Betelland sitt-— Und der

einst fast unbeachteteUebersener des Ahnenneriis sollte Rom für
den Papst wieder erobern lassen und ihm den verlernen Thron zu-

IsückgebmkBedarf es der Romanphaniasie, wo die Geschichteselbst
solche Romane schreibt-,der Erfindung, wo das Grvßartigevor

unsern Augen und vor erfunden ist?!
—- Was Hr· v. Rotbschild gesagt haben

schild,den man im Verdacht hatte, daß er am Fallen »derKurse
an der pariser Börse viele Schuld habe, wurde vom Kaiser darü-
ber zur Rede gestellt. Rothschild trat aber ziemlichkalt auf und

sagte ganz einfach: »Je- sujs uu bon citoyeu3 je remplls mes

davon-N Je veuds et j’aclie’te.« (,,Jch bin ein guter Bürger;
ich erfüllemeine-Pflichten: ich verkaufe und kaufe.«)Mehr konnte
man nicht aus ihm herausbringen.

Verantwortltcher Redaktean her-name holt-heim ne Deut-.

Gesellschaftshaus.
Ist-:- lleute Freitag uuel folgende Tage Fortsetzung der

Weihnucbtsaussielluug und Vorführung der malekisch uncl

romantischen Wanderungcu durch -

Twa eis-sahwiz und traun-H
seBewegliclies Bild auf einer Mk Fuss hohen Leinwand jn

2 Abtheilungen.
m den zwisahaspausaagrosse-s Gans-ernVol-stel-

lllllg la B0sco uan humoristisches Theater-. Anfang
des Concerts 6 Uhr-. Vorstellung 7 Uhr-. Butkåe 5 sgr.,
Logs 10 Sgr. Kinder clie llälkte.

»

—

Emä

Kreis-Physikus

Koch’s

Preis einer großen Schachtel: Sgr., einer kleinen
5 Sgr.

Diese aus den vorzüglichstgeeignetenKräuter- und Pflanzen-
Säften mit einem Theile des reinsten Zuckerkrystalls zur Konststenz
gebrachtenKräuter-anbpns können als ein probates Hauss-
mittel gegen Hustem Heiserkeit, Grippe, Katarth re. ge-

wissenhoftempfohlen werden. Sie werden in
·

allen diesen Fällen
lindernd, reizstillend und besonders wohlthuend auf-die
gereizteLuströhkeund ihre Verästelungeneinwirken, den Auswurf
sehr erleichtern, und durch ihre mildnährenden und stärken-
den Bestandtheile die affizirten Schleimhäutein-. den Branchien
wieder kräftigen.

"

« «

Dr. Koch’s Kräuterbonbonss, von denen

in Berlin unrbeiden HerrenHeinrich Versteckt-,
Hausvoigteiplatz13, Ecke der Niederwallstr. Fkicdbcpge
Konditor, Landsbergerstr. 563 C. L. Grauett,Friedrichs-
sitt-be210- Ecke der Kochstrz L. HerrmanuöcCpse
Breitestraße3lz d’HeUkucfe se Co. , Konditorem
Unter den Linden 17, Ifterfrische Zusendungen eintreffen, sind in

lese-glichenSchachteln gepackt, deren weiße mit brauner
Schrift gedruckte Etiquetts das obenstehende Siegel führen,
worauf man gefälligstachten wolle, um leicht möglicheVerwechse-
lungen mit ähnlichbenannten Erzeugnissen zu vermeiden.

Auch voträthigin Charlottenburg HtiF.L. Meyer
Be.linerstraße25, und in Potsdam bei V. T. Meise,
Brandenburgerstraße70.

W-

son He. v.«Roth-»



. Wirklicher und gänzlicher ANUsverkfauflhiibfeherKleiderzenge zn
herabgesetzten Preisen ins der seinen-Waaren U— fertiger Wäsche-HandlungvonN. «Behrens, Kro-;

nenftraßc Nr. 33. Z breite dunkle karirte, dauerhaft gearbeitete halbwollene Ha.uskle«iderzenge,die Elle jetzt LZ s,1r.., die Robe
l thlr. 5 sgr. Baumwollene karirte Lüsterklciderin recht netten Mustern nnd in festem Gewebe, die Robe 25 sgr. —- Nahje an

Tausend Stück der verschiedenartigsten und schönstenWintertleiderstoffe, in Köpeiz Changean n-- satt-iet-
wobei viele in schottischenMustern mit·rein wollnezn Einschlag, die Elle 3, ZZ nnd 4 sgk«,die Rot-e l thlr.12
igr.,-1n,-l-s. 19 sgix und l thir. 26 satt-, deren reellchrets fast der doppelte ist« --

.

,

.

«

- Eine große Auswahl dicker Y- breiter Neapolitains mit rein wollnem Einschlag nnd Zwiknlette in nichts-mHunde-l der

neuesten soliden sowie lebhaften karirten nnd schaltirten Mitsteru, die Elle :33;, 4 n- 5»s,zr., deren reeller Preis. U; ’sgr. ist.
Bnnte nnd einfarbige Halblamas zu warmen Kleidern nnd Mänteln,die Elle 5 u. 6 sgr., schotlisch kartkte rein woler seineThhx
bets, die Elle 7Z sgr., reeller Preis lLZHsgr. Feine fagonirteOrleans, die Nobe l thlr. 20 sgn bis 2 thlr·

—- Ftltle If breite

schwarze Lüstre-Camlotts, die Elle 4s, 5, ti, lis, 7 und 7sfssgld — Feine T( breite Halb-Thl)bets in allen Farben, die Ell-'s sk, 6,
liz und 7 sgr., oder die Robe von 10 Ellen von l thlr. 25 sgr. an. —- FranzosischeJakonets in den schönstenund echtm FAMI-

stellungen, die Robe. 134 2 und LF thlr. «

s

.
-

« Auf mein Lager extra feiner rein wollnek Z breiter französisch«r ächter Thhbets in allen Farben
. mache ich besonders aufmerksam, da ich die Elle für 15 n. l71,-;sgr.verkaufe, währendihr gewöhnlicherPreis 7k »sgr.

vro Elle höherist« Mehrere ältere Stücke Thybels, aber auch reine Wolle, in schwarz brann, blau nn) neue-G die Elle 10 und
« ILZ sgr. Feine karirte Cachmires in denfchönsten roth karirten Meisterin die Elle 4 szr. Iz- br. feine französischemehrfatbiges

Kleiderlattnne (wafchächtnnd in den schönstenMiestern) die Elle 3",;, 4 n. 5 sgr. JH br. achte Dopp-(-K,ittune- (Nessels in den
neuesten Mustern, nnd in einer Auswahl von mefpr wie Wo Stück,die Elle 3 und 35 sgr. 44 breite wasch-chteKleider-Flat-
tnne in hübschenMustern die Elle IF nnd 2 s,fr. Außerdem vieleleideksthfz als: - ,"

«

. Mousselin te laine, fagonirte, changirte und glatte wo«'«Ue, die Robe its-.2 u. 2Z thlr.
«

-

-

Das große Sortemcnt englischer sk-breitc Niixliisters, Mixfissosse nnd Wkixmoheirs in allen seinen
Akzweignngen,die Elle til-, 7, 71919 nnd 10 sgr., deren retller Preis lsis 15 ig-. ist« «J«,s’großewaschechpGnghankSchützM 2

Stück U; sgr. --— Weiße "Batist-Danien-T.1fchentüchermit gestickserEcke-, 4 nnd 5 san Gute Fast-» Kann-se l .sgr. die Elle.

Schottiich karirte Kindertafchsntücheydas ganze Dutzend lLZ far. — Eine große Auswahl lsunte und schwarzer seidener Herren-
. halstücher, das Stück 15 sgr., 20 sgr., 25 s.fr., l thlr. nsd IX thlr. Ein gis-site Sortimcnt hals- nnd ganz wolleuerUmschlage-

nnd kleinererTücher, letzterer von 4sgr. an, erst-re von 15 sgr., 20 sgr. nnd 25 fgr., l thir» lJ-.»-,’:l:-lr. u. ZJH thlr·" Westen«stoffe,
seidene Taschentüchern. s. w., die schönstenCravattentücher mit Bordüre (ganze) das Stint 2 nu: 2Z sgr. »

P
HärtasRoben in den schönstenMuster-n, die Nobe 25 sgnbisl lhlr. 5 fis-. -

»

. .

v

.

«.,,

ro en werden we en Man el an Zeit nicht verabrei t, «edo wird ·1"ir die Neeliiiät -
.«

«

ter WaareneitigeßgndtmFischjeder Gegenstand,,,de.rchnie1htgefällt,zurückgenommer-»De«·Bkhkens- Kronenstmße33«
M--

» » « . » . -..«-.-:2:.i,-.-.-.- -.· «-

, ileymann,

. cigarren-Imporieur,
Jäger-strengste list-.

empbeblt die beliebtesten Bräune aur äcbter lia-

vanaa Giganten in elegantes-nKästen zu Weib-

naobtsgesebenleenpasse-ndvon 25 bis 1000 stück.

sp o c

ächtKönigsbergerMarzian- u.

« GesundheitssChokoladen-Fabrik,
"

Berlin, HausvoigteiplatzNr. -12.-,
wird auch in diesem Jahre sich bestreben, den bewährtenRuf, der

ihr von hohen Herrschaftenseit mehr als 30 Jahren geworden, zu

tkchkfettigen —- Der anerkannt beste KönigebergerMarzipan·in
ganzen Sätzen, einzelnenStücken, verschiedenenFiguren u. Fruch-
ten, Lübecker Atrappen nnd das so beliebte Thee-Confekt wird täg-
lich frisch vorräthiggehalten. —- Bestellungen bitte gefälligstrechn
zeitig machen zu wollen um alle gehörigzur Zufriedenheit vor

dem Feste ausführen zn können.
’

Gleichzeitig empfiehlt sie ihr teichhaltiges Lager aller Arten

Gesundheits- nnd anderer Choeoladen, ChoeolaidemFigurenund

PrmlinöQConserven,Liqneur- und Dessertfignren, so wie eine
« ?ß-·-.—«A"sw«bl.gpsswechtkk.Frucht-,Y.i,ss.w. »

.

·

«

» « . «

«

«
«

sen-« m- srseoroe Hssmmr Hierer eine Verlag-.
,

XXVII-es
«

«-

Kleidermacher -

bin ich fest entschlossen,von heute ab meine Tuche srmd Denks-
lins zu solchen Preisen in verkaufen, daß diese Herr-engtrotz
gediegenernnd reellsr Anfertigung der ihnen bssttlltknGegen-
ständedennoch im Stande sein sollen,smit jeder Kleider-Hand-

lung Berlins lonknrriren zu können. Jch«MtHalle«mich ubri-
gens jeder Anpreisnng meiner Tuch-Verräthe,sp Wiederen ein-

zelnen Preis-Bezeichnung und ersuchkVESHFVWKleidermachet
ergebenst, nur mit ils-ein BesuchMlch·gkfsllllgstzn beehren, da

ich im Voraue überzeugtbin, daß Niemand mein Geschäftsle-
lal unbefriedigtverlasjeii.wird.

·

«

«MarcnsArndthtim,·
« SpnndauerstraßeNn52.,

«

allf dem Hofe 2 Treppen.

gute Nachtlgallenschlägeyfind zum Vetkauf angekommen

«

Druck von WITH-unteneuch-na-
Kommaudauteiistraße7.

Nur an
.

dieHerren-f

«

Harzer -Kanarienvögklki-
Krausenstn72, Gasthof Stadt-Polstan. Dienen-««



Beilage zu Nr. 296. der Urwähler-Zeit11ng.,
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.

Ulympischerciroas v. E. Benz,
—

— Freitag, den l7. Dezsmlen
,

Zum ersten Male wieder-Volk Das Fest zu P cking, grofe
«

Ensembleinodnkiion, am Schluß refund-in Dis fliegendenPy-I
rannten auf 9 Pferden. Pius de JWX styriiinnm par los

jeunos lzaptjste et Louise Loissekn Tours kle tdrce perle
lenx par le joune Pier-ro Monkkoiii.

«

Sonnabend: Vorstellung.

is· ." »M-

cnz, Direktor.

.

-

,
«

i

-

·

ke llner stlowl
Taube n- FVIT M16423m

,

i «

Heere Foæwethwö ikw
-’

O

NOT-WeitAØMTYZQAL
"

achksAussieXXL»

Vorstellung von 5 Uhr an. Entree 5 sgr.
,

Kinder die Hälfte--
—

—

Bortheilhaft für Herren.
Die Paris. Hntfabrikv. W. Schnitze,

IF- 26. Brüderstraße26. W
enipsiehltihr gut sortiites Lager modernsier Pariser Sei-

denhütefur Herren. — Jeder geehrteKauf-r erhält bei den Sor

tm.zu 2, 2k nnd 3 Thlnzwet »Matkenzum unentgelolichenAu-

pügeln oder ein Hutfutteral grans.

ZuriickgesetzteWesten
in vollständig-nchißen bis oben zu knöpfenempf. d- lz thlr.

· »

Gebrüder Levinstein,
·

Friedrichsstn18254zwischender Tauben- U. Mohrenstraße.

Mnffem
Demutbs Rauch-u Pelzwaarenlaqer
an der«Herku1es-Bkiickc,Burgen 28.
knkpsiehltaslchin diesem Jahre sem großes
Lager von uber 1000 Massen in allen Pelz-
sprten von 1 Thln 10 sgkzM, bis 20 Thu.

«

MMIschCMUVolkJO sur. an, Kragen, Vikto-
riao und seht schoneCachenezenorm billig.

Alte Wafer werden in einem Tage für 5
d

Logo 10 Sgk.

sgr- neu Jaufgearbeiteh

I- - P

, Die
·

..
.« Seidenivaaren-Fabrik»

45· Erisabethstk.45.
.

V-rkauft auch en eietail zu den bil-

ligsten Fabrikpxeisen und- empfiehlt:
Eine reiche Auswahl aller Arten

·

. guter, dauerhafter-,schwarzen
J feidcner Kleidexswffh die Elle zu 15, 16, 17k, 20, 22k,

—

und 25 Sng Proben weiden auf Verlangen gern gegeben und

auch n-—chanswäktg vers-next

Annallisnd billiger Verkauf.
Du ch vorihnthafle Getsgsnheithinläufe sind goldepe und sil-

berne Chlinder-, Axt-M n. Spindelnhreth für deren Richtichgehen
gusscntit und, ihn-so Oisiinah Biochee, Bontong, Ringe,Kctten,
Aknilsäntisr ke. in a nßergew ö hnlich billigen Pieisen zu hahen
let L VI. Nvfenthal, Sp.u:danersik. l30, ter Post gegenüber-.

Echtwestlich-nähe-BähiäTSJnZäniiiiein

Original Ballen empf.B. Benihardt
u. Comp» Neue Königsstraßsgsa..-»-..-.
FAcchtfarbigeKleider-Kantine, Moiisselindslaine u.««andetemo-

dekne Kleider-stoff-, empsiehlt zu den billigsienPreisen die

Fabrik, KöpnickerstraßeNr. 32.
-

«

Wilh. Grüne.

Für Tabackraucher empfiehlt vorzüglich gute, lange End
kurze Hauspfeifen mit Kernspitzen zu billigen Preisen.

m«

.

-

"Krä«hmer, Dkechslermftr., Neumansgasse1, nahe der Breitenstiu

Neueftes Spielwaaren-Lager
größte Auswahl bei E. Mulleygeipzigerstn 964

Seidene Regenschiknisst 2 thlrf an,
bauunv. Regenfch. v. 15 fgr. an, Sonnensch.; Reparatur. n. neue

Yeg fert. die Fabrik, Markgrafenstr. Sö, 2 Tr. C.»Rehage.
Kanarienvögelmit Rachtigallenschlagu. hoch gelb, die sich gut

zu Weihnachtsgeschenteneignen sind zu verkaufen, Köpnicketstraße
Nr. 38, vorn 1 Treppe links.

»

«

.

· Julius Binner,
OberwallstraßeNr. 5., zwischender Jägerstraße und dem Durch-

bruch zur F«ranzösijchenstraße, J
empfiehlt sein bestens assortirtes Lager aller Arten Cigarren, in
reeller Waare zu billigen Preisen.

GeschmackvotllangeklecdetePuppen.
Französischeüberwachstennd Porzellanköpfe,frisirte von 4 ist«-
Badepuppem Balge, Arme, Füße, Kaukaschenstiefelnnd Schuhe
empsiehlt zum billigsten Fabrikpreis

'

As Es, Bahn-
MolkemMattt Nr. 5·»

ARI- Auf dem Weihnachts-Mattt, BreitesttctßeM FULL-L
EI- Aue Schweinen 12, 1 Tr. sind zu verkaufen: 4000 EllTu
Tuchecken, ein eiserner Ofen, WsschszekUnd Wafchstß—

—-



Seidenzeuge von bekannter Güte,
in schwarz,tiefRobe von 7——12 ihrs»in Witz U· m« 7-9

ihn—-"its«glattchang.9—11ihre-schwarzeDiammaste
ä- 1 thlre 5—7Z igr. Marcell von 6 sgr. an, Sammet Und

Hiibfamwet Maniillen, seid. Schürzen ic.

I:Waschächtehalbsetdene und seid-m Stoffs-
die.Nobe 4Z —

KZthlrsp
"

«

«

: Feine franzos. Thybets d1.6——19sgr»siiiiii
s

«

(

-

.de luine F 31 27Z gr.
Feine Damentuche, IX br. ä l thlr. 2Z——5sgr·" z;
Seidene Westen v. Ungn an, Sau-tut Westen v. 1Zthlr.,an.

Gest. Westen in Woru, Seka u.S.1mmtv. 13chn im.
Seidene Heletüchetzschwarz u. coul. v. 17Z sgr. an.

AechtWind. Taschentücherv. ZZZ far. an.

Von sämmtlichen Artikeln sind besondereSortimente
zum Ausverkauf zurücke-sen

-Preis e fest.

Fabrik von S. Lissaner,
Charlottenstr. 62, 1 Tr» zw. Mohren und Kronenstr.

f » Es

Gardinen u. Mobelstofse,
die sich auch zu nützlichen«Weihnachtegeschenkeneignen.

Weiße gemusterie Gardinen, Fenster l thir.
«

Weiße brochirte --do. mit Kanten, F. 1 thlr. 5 sgr.
Voue 2 Ecken breite do.

» ,
do. F. 1 unk. 174 sge.

Ramagirte Mull äJTonk s "do.—.
"

F. 1 thir. 15 sgr. b. 3· thlr. F

Feinste Gare-G·ardinen,F. 1 thir. 25 fgr. bie 5 thir.

GestickteSchweizer-MullGardinen,»F-.l thln 15 sgr. b. 20 thlri
Schweizer u. englischeTüll do. F. 4F biet 20 thlr.
Glatte Mousseline von 2k —- 75 sgr. pro Elle."

Z, F u. Z br. Glanz-.Möbelkattunevon 3 bis 25 far. die
Elle, Dausmaste aller- Art von ·4 sgr. d. Elle, vslle 2 Elle br.
rein wollene Dammafie,"Müsch,"Laiiing, Drells ie» eine große

Auswahl Tlschdecke11,auch Kommodem und Bett-
decken, sowie alle möglichenGarnirungen und Verziernngen in

Bronze- »und Posamentirarbeit.
NB, Auchhabe ichwährendder Weihnachtszeitein Kommissions-

Lager von rein wollener ächterThylsete,sä14, 15 sgr. :c.,
— die ich ihrer Schönheit und Billigkeit wegen besonders

empfehle.
-

»
»

H. Langreeh,
vorm. Julius Genick-als

«

. Friedrichs- u. Mohrenstr—-EckeNr. 17.
»

BEF- Eingang: Friedrichsstrafzeneben Nr. 65.

Gr nsverkif
sz

.Geschäfts-Ansgabe.
Um mein Geschäftbaldigst schließenund die Lokalität anderweitig

benutzen zu können, verkaufe ich meine Waaren zu sehr billigen
Preisen, es befinden sich noch feine, mittsl und billigste Sorten

Tisch-, Verlege- u. Dessertmesser,Feder-, Taschen- u. Rasirmesser,
Scheeren und viele andere Stahlwaaren auf Lager, welcheicheinem

bkshrten Publikum als besonders gut angefertigt empfehle-
Lskmspindenund Werkzeuge, 1 großeseisernen Schwungrad mit

KUtbek nnd Bock sindsgleichfalle zu verkaufen.

—
Kunde, Hof-Messerschmidt, Spittelbrücke 4.

»

»

km einigem Pesisemsteedkijchgste 145."

-..-.-:»e .-
,«z ,«" se-

citigena
Durch bedeutenden Baume-Einkaufbin. ich km Seewij

den enorm billigen Pieisens zu verkauer und zwar;

-300 St. gestickteMull-—Chemisetts,å12"is2sgks
400 Stack-Chemis.-tts,n 15 und 20 sgr. ,

350 Paar lange MultiAermel, ii 723und 10 sgr.
30 Dutzend Vatist-Taschentücher,Stück 4, 5 und 6 sgr.

Tarlata11-Kleider,se l thlr. 15 sgr.(in«llmF-eb.)
400 St. weißeseine MUll-Kleider zu 2 thlr.

Ubert Spannen
FriedrichgsiraßeNr. 190., Ecke der Kronensiraße.

.-»:-.s- » ..«.-..-". —.

«

EINIGE-»Einem-1 schen-s Fiel-—VWUV WITH-ZUNR
PorteT-Monnaiee in«"«allen«-G«rößen,en gros

LimiacraphinoheLust-Thieres Kante « — —
« - i-

s --- - (

.
. « .-:.-·:«-j—«,

ZU « -

.

., ,
Ei. W. langsain

Vlslt01-1». Unter den Lindein No. 33.

«-
- III-It l

«(

« ·k.

g Charlxttenzsigisrse37. J
?

—

Copirmasctjinen—;3iegelpressenä 5 Thln
«

.

Kunst-Anstalt fin Wappen-Fried und Gravir—Arbeii-ea. M

Ein-perfekterKlavierspieler zumTanz
wohnt-?KanmfßxLße"1««s8,«3 Treppen-l

sz "

Z,
«

KonnnaiwLntenEn21, 3 T. s. in 1 rn· Stube f; 2«Hin-."sogl.SchlafE
Zs«1.Jan. 5L3istin Moabit, Thurmstr. 55, 1 Woh11.zuvermietk)en.
«

Steingesse 25, 1 Tr. ist l freundl- Kummer zu vermFtneT
mit und ohne Bett, an einem einzelnen Mann oder Frau.

Erklarnng.«
Die besten nnd schönstenzur NIUZgebrachisk Kamaschem

Stiefel beköunnt man nur bei dein Ledcrhandler CohN, Stralauer-

straße31.,
« '

»

.

«

Schmidt, Schuhmacher-Meiste
WJTFIEFVTGBEETIIEEEJeukstkxßIowasowiein aus« ahn-

gm Buchhandlkmgkn ist zu habenH —i
s«

, «-

mmtst.

—

Der Rer
Ein er baftes HkldengidichtVon

«

IsgåzWilknZnchariaeessi
2ter Abdruck mit erweiteriem Vdfrwort von

Illkas Zachariae »

und 8 sarkastisebenFidikixslchtlungenvon Hofe-Hirn«

Br. IV sgr., eleg. geb- MitDeckelmsessung.U. GGNniitL»«sgr.
» einfacher18 sgr. — «-

,
»Wer kennt nicht kaiks scherzhafteHeldengedicht,dessen Inhalt

die akademischeJugend U- Eile die- Welcheje Hochschulenlhkiucht
und sichDer ,Zettnoch in jugendlicherFrischeerinnern am meisten
anspkechenwird Bald feiert es sein Iqoiähkkgtsaniläum »Und
uoch innrer WtLd es sich in seiner ursprunglichen Gestalt ieirszeit-
gkmäßenGewandeBeifall u. Anerkennung erwerben; »derBerges-
senheitzu entreißenweith gewesensein. Vivat.aaaåemia,.ixszuve-
Des Eil-Im sllmusI

»

.---

Æ Sehr billige Bilderbücher, Niederswallstr. sät.

«

«-


